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19. September 2023 

 

Diana Stöcker unterstützt Petition für dauerhafte Sen-

kung des Umsatzsteuersatzes für Restaurations- und 

Verpflegungsdienstleistungen auf sieben Prozent /  

50.000 Unterschriften als Zielmarke / Existenz von 100 Betrie-

ben in Lörrach und Waldshut gefährdet /  

 

Diana Stöcker (CDU), direkt gewählte Abgeordneten im Wahlkreis 

Lörrach-Müllheim, unterstützt die Petition für die dauerhafte Sen-

kung des Umsatzsteuersatzes für Restaurations- und Verpflegungs-

dienstleistungen auf sieben Prozent. 

Stöcker: „Nach den Plänen der Ampelkoalition soll der bislang be-

fristete ermäßigte Mehrwertsteuersatz für die Gastronomie zum 

Jahresende auslaufen. Die Gastronomie müsste dann ab 2024 wie-

der 19 Prozent Mehrwertsteuer bezahlen. Dies würde de facto eine 

Steuererhöhung um 12 Prozent bedeuten. Eine solche Steuererhö-

hung würde die wirtschaftliche Erholung konterkarieren und die 

Existenz zahlreicher Betriebe gefährden und könnte in den Land-
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kreisen Lörrach und Waldshut zur Aufgabe von rund 100 gastge-

werblicher Betriebe führen.“ Von der geplanten Erhöhung des 

Mehrwertsteuersatzes sind auch das gastronomische Angebot der 

Kindertagestätten, Schulkantinen und Schulmensen betroffen. 

„Die drohende Steuererhöhung wird sich massiv auf die Gäste aus-

wirken, da die Gastronomen auch die Inflation in den Preisen ab-

bilden müssen, werden letztlich Preissteigerungen von 12 Prozent 

auf die Verbraucherinnen und Verbraucher zukommen“, so Stö-

cker. 

Die Petition kann bis zum 10. Oktober 2023 unterzeichnet werden. 

Eine wichtige Zielmarke ist das Quorum von 50.000 Unterstützun-

gen. Wird diese Zielmarke erreicht, dann muss der Deutsche Bun-

destag die Petition öffentlich beraten. 

Die Petition findet sich hier:  

https://epetitionen.bundestag.de/petitionen/_2023/_08/_30/Peti-

tion_156895.nc.html 


